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	Untitled
	Zürich 1891: Spaziergänger und Schlittschuhläufer auf dem zugefrorenen See vor dem Panorama der Stadt
	Als A ttraktion zeigte man ein 47 cm dickes Eisstück aus dem Schanzengraben, in das ein Fisch cingeschlossen war. Nachdem über das «tragische Ende eines Fisches» Thesen van einer «Momentanerstarrung» und andere seltsame Theorien auf gestellt worden waren, lüftete. der Polizist, der das Eis ausgeschnitten hatte, das Geheimnis: der Fisch lag bereits tot auf dem Rücken, als das Wasser gefror, doch drehte man das Eisstück, als man es auf stellte, und der Fisch «schien nun wie schwimmend und präsentierte sich viel besser».
	Schlittenparlie vor Erlenbach ; links die alte Kirche, die später abgebrochen wurde.
	Früher wurden die Leprakranken aus den Dörfern ausgestoßen und gezwungen, ohne daß sich jemand um sic kümmerte, bis zu ihrem Tod das elende Leben von Isolierten zu führen.
	In Burma, das einen großen Prozentsatz von Leprakranken in seiner Bevölkerung aufweist, werden vom Staat unter Mithilfe der Weltgesundheitsorganisation Lcpraspezialistcn ausgebildet, die in den Dörfern die Leute über die Heilbarkeit der Krankheit aufklären und die Schulkinder untersuchen.
	Zuschauer und Tänzer in einem Lepradorf: Heute werden die Leprösen dank neuen Medikamenten nicht mehr lebenslänglich aus der menschlichen Gesellschaft ausgestoßen; man versucht im Gegenteil die Kranken in Dorfgemeinschaften auf die Rückkehr zu den Gesunden vorzubereiten.
	Das burmesische Mädchen MaßokSon mit schwersten Leprasymptomen (rechts) hat nach fünfjähriger Behandlung sein normales Aussehen (links) zurückgewonnen.
	Das Gebäude der «Biblioteca National» mit seinen Fresken von Juan O’Gorman. Im Hintergrund der Turm des Lektorats.
	Blick von der Terrasse vor der Nat ionalbibliothck auf einen der Pärkc der Universitätsstadt und das Gebäude der «Facultad de Cicncias:
	Durchblick auf die Gebäude der Medizinischen Fakultät.
	Das Stadion, in dem sportliche Treffen der Studenten Mexikos und anderer lateinamerikanischer Länder statt finden, faßt 90 000 Zuschauer-
	7m weiten, mit Einzelhäusern wie mit Würfeln übersäten Gebiet von Fluntern existieren einige alte Häuser, die in einer lebendigen Beziehung zueinander stehen. Es sind dies (von links nach rechts) das alte Gesellenhaus von Fluntern, ehemals Zentrum des politischen Lebens der selbständigen Gemeinde, daran angebaut der «Weingarten», ein kleines Gasthaus mit reizvoll ländlichem Charakter, und das sogenannte Forsterhaus. Die Zeichnung läßt erkennen, wie sich die Häusergruppe nach der vom Hochbauamt vorgeschlagenen Sanierung des Verkehrs präsentieren würde.
	Während das Tiefbauamt der Stadt vorschlägt, zur Sanierung des Verkehrs in der Umgebung der yamhaltestelle «Kirche Fluntern» die für den alten Dorfkern Fluntern typischen Häuser, die mit alten Kirche zusammen eine geschlossene bauliche Gruppe bilden, abzureißen, legt das städtische ochbauamt ein Projekt vor, nach dem die schönen alten Häuser erhalten bleiben können. Der Verkehr soll auf beiden Seiten der Häusergruppe je einspurig geführt werden.
	Dr. Rene Fässler wurde vom Bundesrat zum außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter in Peru und zum außerordentlichen und bevollmächtigten Minister in Bolivien ernannt. Dr. Fässler war bisher als Botschaftsrat in London tätig.
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